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I.

Die Allgemeine Verfügung der Behörde für Justiz und 
Verbraucherschutz Nr. 10/2020 vom 20. August 2020, 
Az.: 1454-031.01 (Amtl. Anz. S. 1769), zuletzt geändert 
durch die Allgemeine Verfügung der Behörde für Justiz und 
Verbraucherschutz Nr. 27/2023 vom 11. Dezember 2023, 
Az.: 1454-031.01 (Amtl. Anz. S. 1961), wird wie folgt geän-
dert:

Die Tabelle in Nummer I wird wie folgt neu gefasst:

Änderung der Allgemeinen Verfügung zur elektroni-
schen Aktenführung bei den Gerichten  und 
Staatsanwaltschaften in der Freien und Hanse-
stadt Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              ��     73
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(Eisenbahnunterführung) – . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   ��     82

Beteiligung der Öffentlichkeit zum Entwurf der Ver-
ordnung zur Änderung des Gesetzes über den 
Bebauungsplan Rahlstedt 78/Volksdorf 25 gemäß 
§ 3 Absatz 2 in Verbindung mit § 4a Absatz 3 
BauGB . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ��     83

Öffentliche Plandiskussion zum Entwurf des Bebau-
ungsplans Bramfeld 74 (Haidlandsring) . . . . . . . .         ��     84

Vertretung der Studierendenschaft der Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften Hamburg  . . . . .      ��     85
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Amtl. Anz. Nr. 6Freitag, den 19. Januar 2024

Nr. Gericht oder Staatsanwaltschaft Verfahren Datum

1. Landgericht Hamburg Erstinstanzliche Verfahren sowie selbständige Beweisverfah-
ren und selbständige PKH-Verfahren für erstinstanzliche Ver-
fahren der Zivilkammern 8, 13, 16, 28 sowie der Kammer 3 für 
Handelssachen; einschließlich der von anderen Gerichten oder 
Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgegebe-
nen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter dem Regis-
terzeichen AR geführt werden.

23.9.2020

Erstinstanzliche Verfahren sowie selbständige Beweisverfah-
ren und selbständige PKH-Verfahren für erstinstanzliche Ver-
fahren der Zivilkammer 34; einschließlich der von anderen 
Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter dem Regis-
terzeichen AR geführt werden.

5.5.2021

Alle weiteren Verfahren der Zivilkammern 8, 13, 16, 28, 34 
sowie der Kammer 3 für Handelssachen; einschließlich der 
Verfahren, die unter dem Registerzeichen AR geführt werden; 
einschließlich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern 
ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiese-
nen Verfahren.

22.6.2022

Erstinstanzliche Verfahren sowie selbständige Beweisverfah-
ren und selbständige PKH-Verfahren für erstinstanzliche Ver-
fahren der Zivilkammern 1, 3, 4, 9, 14, 17, 18, 19, 21, 25, 26, 27 
sowie 35; einschließlich der Verfahren, die unter dem Register-
zeichen AR geführt werden; einschließlich der von anderen 
Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

22.6.2022

Erstinstanzliche Verfahren sowie selbständige Beweisverfah-
ren und selbständige PKH-Verfahren für erstinstanzliche Ver-
fahren der Zivilkammern 2, 7, 10, 11, 12, 15, 22, 24, 29 sowie 
33; einschließlich der Verfahren, die unter dem Registerzei-
chen AR geführt werden; einschließlich der von anderen 
Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

7.9.2022

Erstinstanzliche Verfahren sowie selbständige Beweisverfah-
ren und selbständige PKH-Verfahren für erstinstanzliche Ver-
fahren aller weiteren Zivilkammern sowie Kammern für Han-
delssachen; einschließlich der Verfahren, die unter dem Regis-
terzeichen AR geführt werden; einschließlich der von anderen 
Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren vor dem Güterichter 
nach § 278 Absatz 5 ZPO sowie Verfahren der Kammer für 
Baulandsachen, der Entschädigungs- und Rehabilitationskam-
mer, der Wiedergutmachungskammer sowie des Wiedergut-
machungsamtes.

5.10.2022

Alle weiteren Verfahren aller Zivilkammern und Kammern für 
Handelssachen; einschließlich der von anderen Gerichten oder 
Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgegebe-
nen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren vor dem Güterichter 
nach § 278 Absatz 5 ZPO sowie Verfahren der Kammer für 
Baulandsachen, der Entschädigungs- und Rehabilitationskam-
mer, der Wiedergutmachungskammer, des Wiedergutma-
chungsamtes sowie Verfahren, auf die die vor Inkrafttreten des 
Gesetzes zur Reform des Verfahrens in Familiensachen und in 
den Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
(FFG-RG) geltenden Vorschriften nach Maßgabe des Artikels 
111 Absatz 1 FFG-RG anzuwenden sind.

13.9.2023
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Erst- und zweitinstanzliche Verfahren der Großen Strafkam-
mern 12, 15 und 39, die unter den Registerzeichen KLs oder 
Qs geführt werden, wenn die Akten von der Staatsanwaltschaft 
Hamburg zuvor auf Grund dieser Allgemeinen Verfügung 
elektronisch geführt und gemäß der einschlägigen, für die 
Übermittlung elektronisch geführter Akten geltenden Rechts-
verordnung elektronisch übermittelt wurden.

24.1.2024

Zweitinstanzliche Verfahren der Kleinen Strafkammern 9, 11, 
14 und 16, die unter dem Registerzeichen NBs geführt werden, 
wenn die Akten von der Staatsanwaltschaft Hamburg zuvor auf 
Grund dieser Allgemeinen Verfügung elektronisch geführt 
und gemäß der einschlägigen, für die Übermittlung elektro-
nisch geführter Akten geltenden Rechtsverordnung elektro-
nisch übermittelt wurden.

24.1.2024

2. Hanseatisches Oberlandesgericht Sämtliche Verfahren des 2. Zivilsenats, des 13. Zivilsenats, des 
15. Zivilsenats und des Vergabesenats; einschließlich der von 
anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt 
eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind die beim 13. Zivilsenat geführten 
familienrechtlichen Verfahren sowie Verfahren über Anträge 
nach § 101 des Steuerberatungsgesetzes.

Ausgenommen sind ferner die beim 15. Zivilsenat geführten 
Verfahren über Beschwerden nach § 57 Absatz 2 Satz 2 und § 73 
Absatz 4 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen.

Weiter ausgenommen sind die Beschwerden gegen die Ent-
scheidungen des Grundbuchamts nach dem Vierten Abschnitt 
der Grundbuchordnung sowie Beschwerden gegen Entschei-
dungen des Registergerichts nach dem Sechsten Abschnitt der 
Schiffsregisterordnung einschließlich der diese Sachen betref-
fenden Beschwerden und Erinnerungen in Kostensachen; 
diese richten sich nach § 1 Absatz 2 HmbEAktFVO in Verbin-
dung mit der Anlage 2 der HmbEAktFVO.

21.4.2021

Sämtliche weiteren Verfahren aller Zivilsenate; einschließlich 
der beim 13. Zivilsenat geführten familienrechtlichen Verfah-
ren sowie Verfahren über Anträge nach § 101 des Steuerbera-
tungsgesetzes und der beim 15. Zivilsenat geführten Verfahren 
über Beschwerden nach § 57 Absatz 2 Satz 2 und § 73 Absatz 4 
des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschränkungen; einschließ-
lich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren des 16. und 17. Zivil
senats, des 2. Kartellsenats, des Senats für Notarsachen, des 
Senats für Baulandsachen, der Senate für Steuerberater- und 
Steuerbevollmächtigtensachen, des Richterdienstsenats sowie 
Verfahren vor dem Güterichter.

1.3.2023

3. Amtsgericht Hamburg Sämtliche Verfahren der Abteilungen 4, 8b, 12, 16, 21, 22a, 23a, 
31a, 32, 33a, 36a, 48; einschließlich der von anderen Gerichten 
oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgege-
benen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen M oder AR geführt werden oder die Rechtsbehelfe 
nach dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten zum Gegenstand 
haben.

5.5.2021

Sämtliche weiteren Verfahren aller Abteilungen für Zivil
sachen; einschließlich der Verfahren, die unter dem Register-
zeichen AR geführt werden; einschließlich der von anderen 
Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren der Abteilung 62, Ver-
fahren vor dem Güterichter sowie Verfahren, die unter dem 
Registerzeichen M geführt werden, die Rechtsbehelfe nach 
dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten zum Gegenstand 
haben oder die durch den zentralisierten amtsgerichtlichen 
Bereitschaftsdienst bearbeitet werden.

16.11.2022

75



Amtl. Anz. Nr. 6Freitag, den 19. Januar 2024

Sämtliche Verfahren des Familiengerichts; einschließlich der 
von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeit-
punkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die durch den zentrali-
sierten amtsgerichtlichen Bereitschaftsdienst bearbeitet wer-
den sowie Verfahren vor dem Güterichter.

25.1.2023

Sämtliche Verfahren der Abteilung 72 bis 76; einschließlich 
der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen UR oder AR geführt werden.

8.2.2023

Sämtliche Verfahren der Abteilung 71; einschließlich der von 
anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt 
eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter dem Regis-
terzeichen AR geführt werden.

8.2.2023

Sämtliche Verfahren der Abteilungen für Anträge auf vorläu-
fige Entziehung der Fahrerlaubnis gemäß § 111a Strafprozess-
ordnung (StPO) sowie etwaige in diesem Zusammenhang 
erforderliche Durchsuchungsbeschlüsse, wenn die Akten von 
der Staatsanwaltschaft Hamburg zuvor auf Grund dieser Allge-
meinen Verfügung elektronisch geführt und gemäß der ein-
schlägigen, für die Übermittlung elektronisch geführter Akten 
geltenden Rechtsverordnung elektronisch übermittelt wurden.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die durch den zentrali-
sierten amtsgerichtlichen Bereitschaftsdienst bearbeitet wer-
den.

30.8.2023

4. Arbeitsgericht Hamburg Sämtliche Verfahren der Kammern 7 und 10; einschließlich 
der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen AR oder Ba geführt werden.

1.10.2021

Sämtliche Verfahren der Kammern 1, 8, 24 und 28; einschließ-
lich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen AR oder Ba geführt werden.

4.4.2022

Sämtliche Verfahren der Kammern 9 und 11; einschließlich 
der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen AR oder Ba geführt werden.

2.5.2022

Sämtliche Verfahren der Kammern 12, 14 und 20; einschließ-
lich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen AR oder Ba geführt werden.

5.9.2022

Sämtliche Verfahren aller übrigen Kammern; einschließlich 
der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen AR oder Ba geführt werden.

4.10.2022
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5. Hamburgisches Oberverwaltungsge-
richt

Sämtliche Verfahren des 1. Senats auf dem Gebiet des Asyl-
rechts, die am 1. November 2021 bei diesem Senat anhängig 
waren oder ab diesem Zeitpunkt eingehen; einschließlich der 
von anderen Gerichten oder Spruchkörpern abgegebenen oder 
verwiesenen Verfahren.

24.1.2022

Alle weiteren Verfahren des 1. Senats, die am 2. Mai 2022 bei 
diesem Senat anhängig sind oder ab diesem Zeitpunkt einge-
hen; einschließlich der von anderen Gerichten oder Spruch-
körpern abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

2.5.2022

Sämtliche Verfahren des 4. Senats, die am 2. Mai 2022 bei die-
sem Senat anhängig sind oder ab diesem Zeitpunkt eingehen; 
einschließlich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern 
abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter dem Regis-
terzeichen Bs geführt werden, sowie sonstige Beschwerdever-
fahren, die sich gegen erstinstanzliche Entscheidungen im 
Verfahren des einstweiligen Rechtsschutzes richten und unter 
dem Registerzeichen So geführt werden.

2.5.2022

Sämtliche Verfahren des 6. Senats, die am 12. September 2022 
bei diesem Senat anhängig sind oder ab diesem Zeitpunkt ein-
gehen; einschließlich der von anderen Gerichten oder Spruch-
körpern abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter dem Regis-
terzeichen Bs geführt werden, sowie sonstige Beschwerdever-
fahren, die sich gegen erstinstanzliche Entscheidungen im 
Verfahren des einstweiligen Rechtsschutzes richten und unter 
dem Registerzeichen So geführt werden.

12.9.2022

Sämtliche Verfahren des 2. Senats, die am 28. September 2022 
bei diesem Senat anhängig sind oder ab diesem Zeitpunkt ein-
gehen; einschließlich der von anderen Gerichten oder Spruch-
körpern abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

28.9.2022

Sämtliche Verfahren des 3. und 5. Senats, die am 5. Dezember 
2022 bei diesen Senaten anhängig sind oder ab diesem Zeit-
punkt eingehen; einschließlich der von anderen Gerichten 
oder Spruchkörpern abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen Bs oder Nc geführt werden, sowie sonstige Beschwer-
deverfahren, die sich gegen erstinstanzliche Entscheidungen 
im Verfahren des einstweiligen Rechtsschutzes richten und 
unter dem Registerzeichen So geführt werden.

5.12.2022

Alle weiteren Verfahren des 4. und 6. Senats, die am 25. Januar 
2023 bei diesen Senaten anhängig sind oder ab diesem Zeit-
punkt eingehen; einschließlich der von anderen Gerichten 
oder Spruchkörpern abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

25.1.2023

Alle weiteren Verfahren des 3. und 5. Senats, die am 1. Juni 
2023 bei diesen Senaten anhängig sind oder ab diesem Zeit-
punkt eingehen; einschließlich der von anderen Gerichten 
oder Spruchkörpern abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

1.6.2023

Sämtliche Verfahren aller übrigen Senate, die am 1. Juni 2023 
bei diesen anhängig sind oder ab diesem Zeitpunkt eingehen; 
einschließlich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern 
abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

1.6.2023

6. Finanzgericht Hamburg Sämtliche Verfahren des 6. Senats; einschließlich der von 
anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt 
eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

1.12.2021

Sämtliche Verfahren des 3. und des 5. Senats; einschließlich 
der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

13.6.2022

Sämtliche Verfahren aller übrigen Senate; einschließlich der 
von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeit-
punkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

1.12.2022
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7. Sozialgericht Hamburg Sämtliche Verfahren der Kammern 4, 10, 23, 28, 31, 32, 33, 51; 
einschließlich der von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt 
eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen/Zusatzzeichen SF GR geführt werden.

24.1.2022

Sämtliche Verfahren der Kammern 2, 7, 18, 30, 45, 46, 48 und 
50; einschließlich der von anderen Gerichten ab diesem Zeit-
punkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen/Zusatzzeichen SF GR oder SF AB geführt werden.

13.6.2022

Sämtliche Verfahren der Kammern 5, 8, 11, 15, 17, 22, 24, 26, 
35, 49, 52, 53 und 63; einschließlich der von anderen Gerichten 
ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiese-
nen Verfahren.

7.11.2022

Sämtliche Verfahren der Kammer 64, die ab dem 1. Januar 
2023 bei dieser Kammer eingehen; einschließlich der von 
anderen Gerichten abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

20.1.2023

Sämtliche Verfahren der Kammern 6, 9, 20, 25, 29, 38, 39, 47, 
54, 57, 58 und 59; einschließlich der von anderen Gerichten ab 
diesem Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen 
Verfahren.

6.2.2023

Sämtliche Verfahren der Kammern 21, 34, 37, 41, 42, 55, 56, 60, 
61; einschließlich der von anderen Gerichten ab diesem Zeit-
punkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

27.3.2023

Sämtliche Verfahren der Kammer 65; einschließlich der von 
anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgege-
benen oder verwiesenen Verfahren.

1.4.2023

Sämtliche Verfahren, die unter den Registerzeichen/Zusatz
zeichen SF GR oder SF AB geführt werden.

24.5.2023

Sämtliche Verfahren aller übrigen Kammern; einschließlich 
der von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehenden 
abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

24.5.2023

8. Landessozialgericht Hamburg Sämtliche Verfahren des 4. Senats; einschließlich der von 
anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgege-
benen oder verwiesenen Verfahren.

24.1.2022

Sämtliche Verfahren des 1. Senats; einschließlich der von 
anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgege-
benen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen/Zusatzzeichen AR, SF GR oder SF ERI geführt wer-
den, sowie Verfahren betreffend Wahlanfechtungen nach § 6 
des Sozialgerichtsgesetzes in Verbindung mit § 21b Absatz 6 
des Gerichtsverfassungsgesetzes.

24.5.2022

Sämtliche Verfahren des 2., 3. und 5. Senats; einschließlich der 
von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehenden 
abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Verfahren des 1. Senats, die unter den Registerzeichen/Zusatz-
zeichen AR, SF GR oder SF ERI geführt werden sowie Verfah-
ren betreffend Wahlanfechtungen nach § 6 des Sozialgerichts-
gesetzes in Verbindung mit § 21b Absatz 6 des Gerichtsverfas-
sungsgesetzes; einschließlich der von anderen Gerichten ab 
diesem Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen 
Verfahren.

7.11.2022
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9. Verwaltungsgericht Hamburg Sämtliche Verfahren der Kammern 1 und 10; einschließlich 
der von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehenden 
abgegebenen oder verwiesenen Verfahren sowie der von ande-
ren Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt bis zum 31.12.2023 
eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

21.2.2022

Sämtliche Verfahren der Kammern 3, 4 und 16; einschließlich 
der von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehenden 
abgegebenen oder verwiesenen Verfahren sowie der von ande-
ren Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt bis zum 31.12.2023 
eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren nach §§ 4, 10 Ver-
einsgesetz und § 32 Absatz 5 Parteiengesetz sowie die vor dem 
1.1.2023 beim Verwaltungsgericht Hamburg eingegangenen 
Verfahren betreffend Angelegenheiten finanzieller Hilfeleis-
tungen im Rahmen staatlicher Hilfsprogramme zur Abmilde-
rung der Folgen der COVID-19-Pandemie („Corona-Sofort
hilfen“).

22.8.2022

Sämtliche Verfahren der Kammern 5, 8, 9 und 21; einschließ-
lich der von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren sowie der von 
anderen Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt bis zum 
31.12.2023 eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren der Kammer 21, die 
unter dem Registerzeichen B oder BE geführt werden.

15.12.2022

Sämtliche Verfahren der Kammern 14, 15 und 17; einschließ-
lich der von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren sowie der von 
anderen Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt bis zum 
31.12.2023 eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren der Kammer 14, die 
unter dem Registerzeichen B oder BE geführt werden.

29.3.2023

Sämtliche Verfahren der Fachkammer 23, die am 29. März 
2023 bei dieser Fachkammer anhängig sind oder ab diesem 
Zeitpunkt eingehen; einschließlich der von anderen Gerichten 
abgegebenen oder verwiesenen Verfahren sowie der von ande-
ren Spruchkörpern bis zum 31.12.2023 eingehenden abgegebe-
nen oder verwiesenen Verfahren.

29.3.2023

Sämtliche Verfahren der Kammern 2, 6, 11 und 20; einschließ-
lich der von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren sowie der von 
anderen Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt bis zum 
31.12.2023 eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren der Kammer 11, die 
unter dem Registerzeichen Z oder ZE geführt werden sowie die 
Verfahren der Kammer 20, die unter dem Registerzeichen Z, 
ZE, B oder BE geführt werden.

17.5.2023

Sämtliche Verfahren der Kammern 7, 13 und 19; einschließ-
lich der von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren sowie der von 
anderen Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt bis zum 
31.12.2023 eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren der Kammer 19, die 
unter dem Registerzeichen Z oder ZE geführt werden.

18.10.2023

Sämtliche Verfahren aller übrigen Kammern; einschließlich 
der von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehenden 
abgegebenen oder verwiesenen Verfahren. 

1.1.2024
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10. Amtsgericht Hamburg-Altona Sämtliche Verfahren des Familiengerichts; einschließlich der 
von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeit-
punkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

2.3.2022

Sämtliche Verfahren der Abteilungen für Zivilsachen; ein-
schließlich der Abteilungen für Wohnungseigentumssachen; 
einschließlich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern 
ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiese-
nen Verfahren.

16.11.2022

11. Amtsgericht Hamburg-Wandsbek Sämtliche Verfahren in Betreuungs-, Unterbringungs- und 
Freiheitsentziehungssachen nach Maßgabe der §§ 271, 312 und 
415 FamFG; einschließlich der von anderen Gerichten oder 
Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgegebe-
nen oder verwiesenen Verfahren nach § 312 und § 415 FamFG.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter dem Regis-
terzeichen AR geführt werden.

Abweichende Regelungen in der Anlage 4 zur HmbEAktFVO 
bleiben unberührt.

7.12.2022

Sämtliche Verfahren der Abteilungen für Zivilsachen ein-
schließlich der Abteilungen für Wohnungseigentumssachen 
sowie sämtliche Verfahren des Familiengerichts; einschließ-
lich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter dem Regis-
terzeichen M geführt werden.

14.6.2023

12. Amtsgericht Hamburg-St. Georg Sämtliche Verfahren der Abteilungen für Zivilsachen ein-
schließlich der Abteilungen für Wohnungseigentumssachen 
sowie sämtliche Verfahren des Familiengerichts; einschließ-
lich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

8.2.2023

Sämtliche Verfahren der Abteilungen für Erwachsenenstraf
sachen, wenn die Akten von der Staatsanwaltschaft Hamburg 
zuvor auf Grund dieser Allgemeinen Verfügung elektronisch 
geführt und gemäß der einschlägigen, für die Übermittlung 
elektronisch geführter Akten geltenden Rechtsverordnung 
elektronisch übermittelt wurden.

Des Weiteren sämtliche Verfahren zum Registerzeichen BwR, 
soweit das der Verurteilung zugrunde liegende gerichtliche 
Verfahren elektronisch geführt wird.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die durch den zentrali-
sierten amtsgerichtlichen Bereitschaftsdienst bearbeitet wer-
den, Verfahren nach dem Jugendgerichtsgesetz (JGG) sowie 
Verfahren nach dem Ordnungswidrigkeitengesetz (OWiG).

8.11.2023

13. Landesarbeitsgericht Hamburg Sämtliche Verfahren der Kammern 1 und 3; einschließlich der 
von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehenden 
abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen AR oder SHa geführt werden.

16.1.2023

Sämtliche Verfahren aller übrigen Kammern; einschließlich 
der von anderen Gerichten ab diesem Zeitpunkt eingehenden 
abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter den Register-
zeichen AR oder SHa geführt werden.

13.2.2023

14. Amtsgericht Bergedorf Sämtliche Verfahren der Abteilungen für Zivilsachen ein-
schließlich der Abteilungen für Wohnungseigentumssachen, 
sämtliche Verfahren des Familiengerichts sowie der Abteilung 
für Landwirtschaftssachen; einschließlich der von anderen 
Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren, die unter dem Regis-
terzeichen M geführt werden.

26.4.2023
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15. Amtsgericht Blankenese Sämtliche Verfahren der Abteilungen für Zivilsachen ein-
schließlich der Abteilungen für Wohnungseigentumssachen 
sowie sämtliche Verfahren des Familiengerichts; einschließ-
lich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

26.4.2023

16. Amtsgericht Harburg Sämtliche Verfahren der Abteilungen für Zivilsachen, sämt
liche Verfahren des Familiengerichts sowie der Abteilung für 
Landwirtschaftssachen; einschließlich der von anderen 
Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem Zeitpunkt eingehen-
den abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

Hiervon ausgenommen sind Verfahren vor dem Güterichter.

26.4.2023

17. Amtsgericht Barmbek Sämtliche Verfahren der Abteilungen für Zivilsachen ein-
schließlich der Abteilungen für Wohnungseigentumssachen 
sowie sämtliche Verfahren des Familiengerichts; einschließ-
lich der von anderen Gerichten oder Spruchkörpern ab diesem 
Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder verwiesenen Ver-
fahren.

14.6.2023

18. Hamburgischer Berufsgerichtshof für 
die Heilberufe

Sämtliche Verfahren, die zum 1. Juni 2023 bei dem Hambur
gischen Berufsgerichtshof für die Heilberufe anhängig sind 
oder ab diesem Zeitpunkt eingehen; einschließlich der von 
anderen Gerichten abgegebenen oder verwiesenen Verfahren.

1.6.2023

19. Staatsanwaltschaft Hamburg Sämtliche Verfahren der Abteilungen 10 und 11 einschließlich 
der von anderen Staatsanwaltschaften ab dem genannten Zeit-
punkt in diese Abteilungen übernommenen Verfahren, die 
unter den Registerzeichen Js, UJs oder AR geführt werden und 
bei denen auf Grund des Tatortes oder eines der Tatorte (§ 9 
Strafgesetzbuch) die örtliche Zuständigkeit des Amtsgerichts 
Hamburg-St. Georg gegeben wäre; einschließlich der aus den 
genannten Verfahren resultierenden Vollstreckungsverfahren 
und Verfahren zur Durchführung eines Täter-Opfer-Aus-
gleichs.

Hiervon ausgenommen sind Bußgeldsachen sowie Rechtshilfe-
verfahren.

1.9.2023

20. Generalstaatsanwaltschaft Hamburg Sämtliche Verfahren der Abteilungen II und III, die abwei-
chend von der AV Nr. 6/2023 vom 30. März 2023 (HmbJVBl. 
4/2023, S. 221) bis zum 31. Dezember 2023 weiterhin unter den 
Registerzeichen Zs, Ss oder OBL gemäß der Aktenordnung in 
der bis zum 31. Dezember 2022 geltenden Fassung und ab dem 
1. Januar 2024 unter den Registerzeichen Zs, SRs, GWs, HEs 
oder GVAs geführt werden, wenn die Akten von der vorlegen-
den Stelle zuvor auf Grund dieser Allgemeinen Verfügung 
elektronisch geführt und gemäß der einschlägigen, für die 
Übermittlung elektronisch geführter Akten geltenden Rechts-
verordnung elektronisch übermittelt wurden.

Hiervon ausgenommen sind Rechtsbeschwerdeverfahren nach 
§ 87j des Gesetzes über die internationale Rechtshilfe in Straf-
sachen (IRG) sowie Verfahren auf Grund eines Antrags auf 
Zulassung der Rechtsbeschwerde nach § 87k IRG.

1.9.2023

21. Hamburgisches Berufsgericht für die 
Heilberufe

Sämtliche Verfahren; einschließlich der von anderen Gerich-
ten ab diesem Zeitpunkt eingehenden abgegebenen oder ver-
wiesenen Verfahren.

1.1.2024

II.

Diese Allgemeine Verfügung tritt am 24. Januar 2024 in Kraft.

Hamburg, den 12. Januar 2024

Die Behörde für Justiz und Verbraucherschutz
Amtl. Anz. S. 73
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Änderung der Widmung einer 
Verkehrsfläche

Der 1975 benannte Reinckeweg wird fortan nur noch 
nach dem Physiker Dr. Johann Julius Reincke (1842-1906) 
gewidmet, die Widmung von Prof. Dr. Heinrich Reincke 
(1881-1960) wird auf Grund seines Wirkens in der NS-Zeit 
gelöscht.

Stadtteil Hummelsbüttel	 – Ortsteil 520 –

der von der Ruscheweyhstraße abgehende Stichweg,

R e i n c k e w e g ,

nach dem Physiker, Mediziner und Politiker Dr. Johann 
Julius Reincke (1842-1906), der sich karikative Arbeit und 
durch seinen politischen Einsatz in der Reform des Gesund-
heitswesens in Hamburg herausstellte.

Korrektur der Lagebeschreibung von Verkehrsflächen

Stadtteil HafenCity	 – Ortsteil 103 –

Chicagostraße

Amtlicher Anzeiger: 08.11.2013

Lage: die von der Hübenerstraße etwa 160 m in südlicher 
Richtung bis zum Chicagokai verlaufende

New-Orleans-Straße

Amtlicher Anzeiger: 26.09.2006

Lage: die etwa 30 m breite, vom Platz des 10. Längengrads 
etwa 60 m in südlicher Richtung verlaufende, sich dann auf 
eine Breite von 15 m verengende und danach etwa 80 m in 
die Straße Am Chicagokai mündende

Platz am 10. Langengrad

Amtlicher Anzeiger: 20.08.2013

Lage: Der im Norden 45 m an die Überseeallee grenzende 
und sich etwa 70 m in südlicher Richtung bis zum Übersee-
platz erstreckende

Überseeplatz

Amtlicher Anzeiger: 20.08.2013

Lage: Der durch den Überseeboulevard in zwei Hälften 
aufgeteilte, westlich an die San-Francisco-Straße sowie öst-
lich an den Platz am 10. Längengrad grenzende und im 
Süden durch eine Häuserfront sowie die Baltimorestraße 
begrenzte

Überseeboulevard

Amtlicher Anzeiger: 07.10.2008

Lage: der insgesamt 520 m lange vom Sandtorkai in süd
licher Richtung bis zur Straße Am Chicagokai führende

Störtebeker Ufer

Amtlicher Anzeiger: 20.08.2013

Neue Lage: Das ca. 520 m lange im Norden an den Dar- 
es-Salaam-Platz grenzende und im Osten entlang des 
Magdeburger Hafenbeckens führende und südlich in die 
Straße Chicagokai einmündete

San-Francisco-Straße

Amtlicher Anzeiger: 10.10.2006

Lage: Die etwa 360 m lange, südlich der Straße Am Sandtor-
park – etwa in Höhe der Einmündung Am Dalmannkai – 
nach Südsüdosten weiterführende, sich nach ca. 250 m um 
25 m verbreiterte und danach bis zur Treppenanlage schmal 
zulaufende

Chicagokai

Amtlicher Anzeiger: 10.10.2006

Lage: Der insgesamt etwa 460 m lange, sich vom Strandkai 
zunächst nach Osten bis unterhalb der Straße Am Chicago-
kai erstreckende, dann von dort etwa 230 m nach Ost
nordosten weiterführende, durch die neuentstandenen 
Treppenanlagen erweiterte und am Magdeburger Hafen 
endende

Hamburg, den 9. Januar 2024

Die Behörde für Kultur und Medien
– Staatsarchiv –

Amtl. Anz. S. 82

Erläuterungen

Reinckeweg

Dr. Johann Julius Reincke wurde am 5. Dezember 1842 in 
Altona geboren und verstarb am 10. November 1906 in 
Hamburg. Reincke arbeitete zunächst im Krankenhaus St. 
Georg, ließ sich aber später als Hausarzt nieder. Durch die 
kostenfreie Behandlung armer Bürger wurde er in Ham-
burg bekannt. Besonders tat sich Reincke während der 
Choleraepidemie von 1892 hervor. Er unterstützte die Kri-
tik von Robert Koch an den hygienischen Zuständen in der 
Stadt und forderte Reformen im städtischen Gesundheits-
wesen. Reincke wurde Medizinalinspektor und später 
Medizinrat. In seiner Amtszeit wurden das Hygienische 
Institut, das Tropenmedizinische Institut und die erste 
moderne Müllverbrennungsanlage der Stadt gegründet. 
Reincke war zeitweise außerordentliches Mitglied des kai-
serlichen Gesundheitsamtes sowie ordentliches Mitglied 
des Reichsgesundheitsrats.

Prof. Dr. Heinrich Reincke (1881-1960), Sohn von Dr. 
Johann Julius Reincke, war Jurist und Historiker. Er arbei-
tete seit 1909 im Hamburger Staatsarchiv, ab 1933 war er 
dort Direktor. Ihm wird die Ehrung aus folgenden Gründen 
entzogen: Reincke trat 1933 der NSDAP bei, in Vorträgen 
und Publikationen unterstützte er die Ideologie des NS-Re-
gimes und in seinem Wirken im Staatsarchiv und der Aus-
stellung von „Ariernachweisen“ denunzierte er mindestens 
300 Personen mit jüdischer Abstammung. Im Abschlussbe-
richt der Kommission zum Umgang mit NS-belasteten 
Straßennamen in Hamburg von 2022 lautete die Einschät-
zung zu Heinrich Reincke: „Reincke engagierte sich über 
seine berufliche Aufgabe hinaus u. a. durch Meldungen an 
die Gestapo über jüdische Abstammungen einzelner Perso-
nen. Reincke war damit unmittelbar an der nationalsozialis-
tischen Ausgrenzung und Verfolgung von Jüdinnen und 
Juden als „jüdisch“ etikettierter Menschen beteiligt.“

Beabsichtigung einer teilflächigen 
Widmung von Wegeflächen im Bezirk 

Eimsbüttel – Verbindungsweg Wehmerweg 
bis Kollauwanderweg 

(Eisenbahnunterführung) –
Es ist beabsichtigt, folgende Verfügung zu erlassen:

Nach § 6 des Hamburgischen Wegegesetzes in der Fas-
sung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41) wird die im 
Bezirk Eimsbüttel, Ortsteil 317, Gemarkung Lokstedt, bele-
gene Wegefläche (Flurstück 3437 teilweise) Verbindungs-
weg Wehmerweg bis Kollauwanderweg (Eisenbahnunter-
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führung) dem öffentlichen Fußgänger- und Radverkehr mit 
sofortiger Wirkung gewidmet.

Der räumliche Geltungsbereich der Widmung ergibt 
sich aus dem Lageplan, der Bestandteil dieser Verfügung 
ist.

Der Plan über den Verlauf der oben genannten Wege
fläche liegt für die Dauer eines Monats im Zimmer 981 
des Fachamtes Management des öffentlichen Raumes des 
Bezirksamtes Eimsbüttel, Grindelberg 66, 20144 Hamburg, 
zur Einsichtnahme für jedermann öffentlich aus und kann 
nach Terminvereinbarung eingesehen werden. Während 
dieser Zeit können alle, deren Interessen durch die beab-
sichtigte Maßnahme berührt werden, Einwendungen 
schriftlich vorbringen.

Nach Fristablauf erhobene Einwendungen werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Hamburg, den 4. Januar 2024

Das Bezirksamt Eimsbüttel
Amtl. Anz. S. 82

Beteiligung der Öffentlichkeit zum 
Entwurf der Verordnung zur Änderung 

des Gesetzes über den Bebauungsplan 
Rahlstedt 78/Volksdorf 25 gemäß § 3 

Absatz 2 in Verbindung mit § 4a Absatz 3 
BauGB

Das Bezirksamt Wandsbek hat beschlossen, für folgen-
den Entwurf zur Änderung eines Bebauungsplans die Betei-
ligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 2 in Verbindung 
mit § 4a Absatz 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fas-
sung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3635), zuletzt geän-
dert am 20. Dezember 2023 (BGBl. I Nr. 394 S. 1, 28), erneut 
durchzuführen:

Entwurf der Verordnung zur Änderung des Gesetzes 
über den Bebauungsplan Rahlstedt 78/Volksdorf 25

Das Planänderungsgebiet liegt südlich des Volksdorfer 
Walds, westlich des Meiendorfer Runds, nördlich des Nord-
landwegs und östlich der Linckestraße und wird wie folgt 
begrenzt:

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt: Nordgrenzen der 
Flurstücke 6292, 367, 368, 5800, 370, 5534, 5689, 5690, 5335, 
374, 5415, 6183, 6186, 3512, 3952, 6074, 6312, 3492, 2934, 
2929, 2930, 2931, 390, 391, 6033, 393, 5881 und 5885 – Mei-
endorfer Weg – Nordgrenzen der Flurstücke 1018, 1019, 
6178, 5179, 1022, 1023, 1025, 3503, 1027, 1028, 1029, 1030, 
6050, 1032, 1033, 1034, 1035, 1036, 1037, 2510, 4463, 3619, 
1041, 5165, 4092, 1044, 5562, 3574, 1047, 1048, 2586, 1050, 
1129, 1130, 5923, 1131, 2522, 6000, 6002, 5988, 2610, 1136, 
2516, 5494, 5492, 1140, 1141, 1142, 5968 und 5973 der 
Gemarkung Meiendorf, Nordgrenze des Flurstücks 7987, 
West- und Nordgrenze des Flurstücks 6000 – Mellenberg-
weg –Nordostgrenze des Flurstücks 6110, Nordostgrenze 
des Flurstücks 6755 der Gemarkung Volksdorf, Nordwest- 
und Nordgrenze des Flurstücks 5981 (Dellingerweg), über 
Nord- und Nordostgrenze des Flurstücks 4406, Nordost-
grenzen der Flurstücke 4407 und 2184 – Skaldenweg – 
Nordlandweg – Deepenhorn – Westgrenzen der Flurstücke 
5858, 5413, 2496, 2495, 2494, Südwestgrenze des Flurstücks 
2493, Südwest- und Nordwestgrenze des Flurstücks 1904, 
über das Flurstück 1921 (Raimundstraße), Südost-, Süd-
west- und Westgrenze des Flurstücks 2491, Westgrenze des 
Flurstücks 6228 – Lehárstraße – Linckestraße – über das 
Flurstück 263 (Ringstraße) – Westgrenzen der Flurstücke 
6293 und 6292 der Gemarkung Meiendorf (Bezirk Wands-
bek, Ortsteile 525 und 526).

Durch die Änderung des Bebauungsplans Rahlstedt 78/
Volksdorf 25 sollen die im Bebauungsplan in den allgemei-
nen und reinen Wohngebieten festgesetzten Grundflächen-
zahlen (GRZ) für Teilbereiche aufgehoben und durch die 
Festsetzung einer maximal zulässigen Grundfläche (GR) 
der baulichen Anlagen ersetzt werden. Durch die Festset-
zung einer am Bestands orientierten maximalen Grundflä-
che soll die vorhandene Einfamilienhausstruktur mit ihrer 
städtebaulich prägenden, kleinteiligen Gebäudekubatur vor 
einer städtebaulich bedenklichen Überformung durch maß-
stabsprengende, großformatige Bebauungen geschützt wer-
den.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung wird erneut durchge-
führt, da durch die Ergänzung des Entwurfs der Verord-
nung zur Änderung des Gesetzes über den Bebauungsplan 
gegenüber der Fassung der ersten Öffentlichkeitsbeteili-
gung im Jahr 2020 (Amtl. Anz. Nr. 14 S. 198) Belange erst-
malig oder stärker berührt werden:

Die Anlage zur Verordnung, die Verordnung und die 
Begründung zum Entwurf der Verordnung zur Änderung 
des Gesetzes über den Bebauungsplan wurden entspre-
chend der geänderten Inhalte angepasst. Die seit der ersten 
Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 2 BauGB und 
der eingeschränkten Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 4a 
Absatz 3 BauGB vorgenommenen Änderungen sind darin 
farbig markiert.

Zum geänderten Entwurf der Änderung des Bebauungs-
plans Rahlstedt 78/Volksdorf 25 (Verordnung mit textli-
chen Festsetzungen, Anlage zur Verordnung zur Änderung 
des Gesetzes über den Bebauungsplan) mit seiner Begrün-
dung sowie zu den wesentlichen bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen und Informationen 
wird in der Zeit vom 29. Januar 2024 bis einschließlich 
27. Februar 2024 die Beteiligung der Öffentlichkeit durch-
geführt. Die Planunterlagen sowie zu den wesentlichen, 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
und Informationen können in diesem Zeitraum im Internet 
auf der Seite des Serviceportals der Stadt Hamburg 
(„Hamburg Service“) unter Verwendung des kostenlosen 

83



Amtl. Anz. Nr. 6Freitag, den 19. Januar 2024

Online-Dienstes „Bauleitplanung“ (BOP) unter folgender 
Adresse

https://bauleitplanung.hamburg.de

eingesehen werden. Nach Auswahl des betreffenden Plan-
verfahrens finden Sie die Unterlagen dort im Bereich 
„Planunterlagen“.

Zusätzlich werden die Planunterlagen sowie die vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen und Informa
tionen während der Dauer der oben genannten Beteili-
gungsfrist an Werktagen (außer sonnabends) montags bis 
donnerstags zwischen 9.00 Uhr und 16.00 Uhr und freitags 
zwischen 9.00 Uhr und 14.00 Uhr an folgendem Ort erneut 
öffentlich ausgelegt:

Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Stadt- 
 und Landschaftsplanung, 

Am Alten Posthaus 2, 4. OG, 22041 Hamburg.

Während der oben genannten Dauer der Beteiligungs-
frist können Stellungnahmen gemäß § 4a Absatz 3 Satz 2 
BauGB nur zu den kenntlich gemachten geänderten oder 
ergänzten Inhalten (gelb hervorgehoben) des im Internet 
veröffentlichten bzw. ausgelegten Entwurfs der Verordnung 
zur Änderung des Gesetzes über den Bebauungsplan abge-
geben werden.

Die Stellungnahmen sollen elektronisch über BOP oder 
per E-Mail übermittelt werden über die Internet- 
Seite https://bauleitplanung.hamburg.de. Die Abgabe von 
Stellungnahmen ist auch per E-Mail an stadt-und- 
landschaftsplanung@wandsbek.hamburg.de sowie bei der 
oben genannten Dienststelle schriftlich oder zur Nieder-
schrift möglich. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können unter den Voraussetzungen von § 4a Absatz 5 
BauGB bei der Beschlussfassung über die Bebauungs-
planänderung unberücksichtigt bleiben.

Für Auskünfte und Erörterungen zur Planung stehen 
die zuständigen Mitarbeiter:innen des Fachamtes Stadt- 
und Landschaftsplanung unter der Telefonnummer 
040 /4 28 81 - 34 57 oder per E-Mail unter stadt-und-land-
schaftsplanung@wandsbek.hamburg.de zur Verfügung.

Hinweise zum Umgang mit Ihren personenbezogenen 
Daten entnehmen Sie bitte der Datenschutzerklärung des 
Fachamtes Stadt- und Landschaftsplanung, die im Inter- 
net unter https://www.hamburg.de/bauleitplanung/39354/ 
oeffentlichkeitsbeteiligung-start/ sowie am Auslegungsort 
hinterlegt ist.

Bestandteile der Unterlagen zur Öffentlichkeitsbeteili-
gung sind der Umweltbericht als Teil der Begründung mit 
Informationen zu den Schutzgütern Mensch, Luft, Klima, 
Fläche, Boden, Wasser, Tiere und Pflanzen einschließlich 
Artenschutz, Landschaft und Stadtbild, Kultur- und sons-
tige Sachgüter, die umweltbezogenen Fachgutachten und 
alle wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen von 
Fachbehörden, sonstigen Trägern öffentlicher Belange und 
der Öffentlichkeit.

Folgende umweltbezogenen Informationen und Fach-
gutachten sind für den Geltungsbereich des Entwurfs zur 
Änderung des Bebauungsplans verfügbar:

–	 Zusammenfassender Umweltbericht mit einer Beschrei-
bung und Bewertung des Bestandes und der Umweltaus-
wirkungen durch die Planung sowie Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen zu den Schutzgütern Mensch,

	 Luft/Lufthygiene und Lärm, Klima, Fläche, Boden, 
Wasser, Tiere und Pflanzen, einschließlich Artenschutz, 
Landschaftsbild/Stadtbild und Kultur- und sonstige 
Sachgüter,

–	 Lärmkarten Hamburg (§ 47c BImSchG), Stand 2017,

–	 Hydraulische Untersuchung der Gräben im Bereich 
Pusbackstraße, Stand 18. November 2019.

Folgende umweltrelevante Stellungnahmen von Behör-
den und sonstigen Trägern öffentlicher Belange liegen vor:

–	 Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Management des 
öffentlichen Raums, Abteilung Wasserwirtschaft, Stel-
lungnahme zur Entwässerung des Niederschlagswassers 
auf den privaten Grundstücken (21. Dezember 2018),

–	 Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Management des 
öffentlichen Raums, Abteilung Planung und Unterhal-
tung, Stellungnahme zur Einleitungsmenge und Rück-
haltung von Niederschlagswasser (17. Oktober 2019),

–	 Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe und Umwelt, Abteilung Technischer Umwelt-
schutz, Stellungnahme zum Versiegelungsgrad und der 
Versickerung von Niederschlagswasser auf den privaten 
Grundstücken (9. Oktober 2019),

–	 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation, Abtei-
lung Agrarwirtschaft, Stellungnahme zu den Abständen 
der Gebäude und Nebenanlagen zum Volksdorfer Wald 
(24. Oktober 2019).

Diese Unterlagen können während der Dauer der Betei-
ligungsfrist im Internet und am Auslegungsort öffentlich 
eingesehen werden.

Hamburg, den 10. Januar 2024

Das Bezirksamt Wandsbek

Amtl. Anz. S. 83

Öffentliche Plandiskussion zum Entwurf 
des Bebauungsplans Bramfeld 74 

(Haidlandsring)
Der Planungsausschuss der Bezirksversammlung 

Wandsbek lädt alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
zu einer Informationsveranstaltung mit anschließender 
Diskussion über den Entwurf des Bebauungsplans Bram-
feld 74 „Haidlandsring“ ein (Öffentliche Plandiskussion).

Mit der Informationsveranstaltung soll die Öffentlich-
keit im Sinne von § 3 Absatz 1 des Baugesetzbuchs in der 
Fassung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3635), zuletzt 
geändert am 20. Dezember 2023 (BGBl. I Nr. 394 S. 1, 28), 
möglichst frühzeitig über die allgemeinen Ziele und Zwe-
cke der Planung, über sich wesentlich unterscheidende 
Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung des 
Gebietes in Betracht kommen, und über die voraussicht
lichen Auswirkungen der Planung unterrichtet werden. Die 
Bürgerinnen und Bürger haben bei der Veranstaltung Gele-
genheit zur Äußerung und Erörterung.

Das Plangebiet liegt an den Straßen Haidlandsring/
Bramfelder Drift im Stadtteil Bramfeld, Ortsteil 515, im 
Bezirk Wandsbek.
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Es umfasst eine Fläche von etwa 7 ha und befindet sich 
überwiegend im Eigentum der Baugenossenschaft Denner-
straße-Selbsthilfe eG (BDS), weitere Grundstücke im Süden 
des Plangebiets befinden sich in Einzeleigentum.

Die Bestandsgebäude weisen eine nicht mehr in jeder 
Hinsicht den aktuellen Standards entsprechende Bausubs-
tanz auf. Das Bebauungsplanverfahren soll eine Moderni-
sierung des Gebäudebestands, sowie auch eine ergänzende 
und schrittweise Neubebauung für den dringend benötig-
ten Wohnraum planungsrechtlich ermöglichen. Im Plange-
biet sollen anteilig öffentlich geförderte Wohneinheiten 
errichtet werden, wodurch ein Beitrag zum bezahlbaren 
Wohnraum in Hamburg geleistet werden soll.

Die Aufstellung des Bebauungsplanes soll als sog. „Sek-
torales Bebauungsplanverfahren“ bzw. „Bebauungsplanver-
fahren zur Wohnraumversorgung“ durchgeführt werden. 
Dieses ist im Jahr 2021 mit dem Bauland-Mobilisierungsge-
setz befristet mit § 9 Absatz 2 d in das Baugesetzbuch 
(BauGB) eingefügt worden. Es dient u. a. der Schaffung von 
Wohnraum in Bereichen von übergeleitetem, alten Plan-
recht (vgl. § 246 Absatz 6 BauGB), wie im Bereich des Plan-
gebiets vorhanden. Die sektoralen Bebauungspläne sind 
thematisch im Wesentlichen auf Festsetzungen für den 
Wohnungsbau beschränkt, entsprechend können nur 
wenige grundlegende Festsetzungen getroffen werden. 
Neben diesem einfachen Bebauungsplan gilt für die darin 
nicht geregelten Sachverhalte das bisherige Planrecht fort.

Die Öffentliche Plandiskussion findet am Montag, dem 
29. Januar 2024, um 18.00 Uhr in der Aula des Gymnasiums 
Grootmoor, Am Damm 47, 22175 Hamburg, statt. Ab 
17.30 Uhr können vor Ort Unterlagen zur Planung einge
sehen werden, und es stehen Fachleute für Auskünfte und 
Erläuterungen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.

Ergänzend können die Unterlagen zur Planung im Zeit-
raum vom 22. Januar 2024 bis zum 5. Februar 2024 auch im 
Internet auf den Seiten des kostenlosen Dienstes „Bauleit-
planung online“ unter https://bauleitplanung.hamburg.de 
(Verfahrensname: Bramfeld74) eingesehen werden. Zudem 
haben Sie dort die Möglichkeit, Beiträge direkt online abzu-
geben. Nach Auswahl des betreffenden Planverfahrens fin-
den Sie die Unterlagen dort im Bereich „Planunterlagen“.

Auskünfte und Erörterungen zur Planung erteilt wäh-
rend der Dienstzeiten das Fachamt Stadt- und Landschafts-
planung unter der Telefonnummer 040 / 4 28 81 - 30 42 oder 
per E-Mail unter helge.schaubs@wandsbek.hamburg.de.

Hamburg, den 15. Januar 2024

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 84

Vertretung der Studierendenschaft der 
Hochschule für Angewandte 

Wissenschaften Hamburg
Folgende Personen sind gemäß § 21 der Satzung der 

Studierendenschaft der Hochschule für Angewandte Wis-
senschaften Hamburg vom 4. Mai 2011 (Amtl. Anz. 2012 
S. 1877) zur Vertretung der Studierendenschaft berechtigt:

Allgemeiner Studierendenausschuss:
Paula Kahl
Sina Dittrich
Caren Fien
Ben Romberg

1. Vorsitzende:
Paula Kahl

1. Finanzreferentin:
Sina Dittrich

2. Finanzreferentin:
Caren Fien

Hamburg, den 10. Januar 2024

AStA der Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
Hamburg

Amtl. Anz. S. 85
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Öffentliche Ausschreibung 
a)	 Bezirksamt Harburg

Harburger Rathausplatz 1
21073 Hamburg
Deutschland 
+49 40115 
+49 40428712538
bezirksamt@harburg.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung [VOB] 
c)	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 

nur elektronisch erfolgen
d)	 Bauleistung, Straßenbau
e)	 21075 Hamburg-Harburg
f)	 Maßnahme:

Leistung:  Veloroute 11, Abschnitt H03.B, Knoten-
punkt 1502 Denickestraße Weusthoffstraße
Vergabe-Nr.: BA-H VOB ÖA 01/2024
Veloroute 11, Abschnitt H03.B, Knotenpunkt 1502 
Denickestraße Weusthoffstraße
Umbau des Kreuzungsbereiches Denickestraße / Weust-
hoffstraße auf einer Länge von ca. 160 m, mit Grund
instandsetzung für den Ausbau der Veloroute 11.

g)	 „Bündnis für Radverkehr der FHH“, Bauprogramm 
Velorouten

h)	 Losweise Ausschreibung: Nein
i)	  Vom 6. Mai 2024 bis 15. November 2024 

Auftragsdauer: ca. 5 Monate, 
verbindliche Vollsperrung Weusthoffstraße in den 
Sommerferien 30.-35. KW 2024

	 Genauer Auftragsbeginn wird bei Aufklärungsgespräch 
festgelegt, 18. oder 19. KW 2024 sind vorgemerkt.

j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen
k)	 Mehrere Hauptangebote sind nicht zulässig
l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü-

gung unter:
https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 

evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/ 
bb5fc33d-0d96-4bc3-87ef-5c39025a1b85

Fragen und Antworten während des Verfahrens wer-
den ebenfalls auf der Ausschreibungsplattform bekannt 
gemacht; ein Versand per E-Mail ist nicht möglich.

m)	 Entfällt
n)	 Der Teilnahmeantrag ist nach Maßgabe der lit. c) im 

verschlossenen Umschlag (bzw. elektronisch) mit kor-
rekter Auftragsbezeichnung des Auftraggebers einzu-
reichen.

Der Teilnahmeantrag muss etwaige durch Nachunter-
nehmer auszuführende Leistungen angeben. Auf 
gesondertes Verlangen sind dazu Nachweise und Anga-
ben zum von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt 
vorzulegen.

o)	 30. Januar 2024, 10.00 Uhr 
3. März 2024

p)	 Elektronische Angebote sind einzureichen unter: 
„https://bieterportal.hamburg.de“

q)	 Deutsch

r)	 Niedrigster Preis

s)	 30. Januar 2024, 10.00 Uhr

t)	 Entspr. Vergabeunterlagen:

	 5 % Vertragserfüllung,�  
3 % Erfüllung von Mängelansprüchen

u)	 Entfällt

v)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf-
tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

w)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs-
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder-
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.

Nicht Präqualifizierte Unternehmen haben als vor-
läufigen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärun-
gen auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der 
Vergabeunterlagen abzugeben. Von den Bietern der 
engeren Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlan-
gen durch (ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheini-
gungen zu bestätigen.

Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei-
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen. Die Angaben zu einzel-
nen Eignungsnachweisen sind dem Formblatt „6-030 
Eignung“ den Vergabeunterlagen zu entnehmen.

x)	 Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen

	 Bezirksamt Harburg, Dezernat Wirtschaft, 
Bauen und Umwelt
D4
Harburger Rathausplatz 4
21073 Hamburg

Hamburg, den 11. Januar 2024

Das Bezirksamt Harburg 60

ANZEIGENTEIL
Behördliche Mitteilungen

86



Amtl. Anz. Nr. 6 Freitag, den 19. Januar 2024

Terminsbestimmung:
717 K 19/23. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll am Freitag, 22. März 
2024, 10.00 Uhr, Sitzungssaal 157, 
Amtsgericht Hamburg-Wandsbek, 
Schädlerstraße 28, 22041 Hamburg, 
öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Oldenfelde Mit
eigentumsanteil verbunden mit Son
dereigentum ME-Anteil 1711/10000, 
Sondereigentums-Art Wohnung mit 
Kellerraum, SE-Nummer 1, Blatt 6177 
an Grundstück Gemarkung Oldenfelde, 
Flurstück 1802, Wirtschaftsart und 
Lage Gebäude- und Freifläche, An
schrift Oldenfelder Straße 53a, 53b, 
1.039 m².	

Objektbeschreibung/Lage (laut An
gabe des Sachverständigen): Die 3-Zim-
mer-Wohnung zu einer Größe von etwa 
77,60 m² ist belegen im Erdgeschoss des 
Gebäudeteils Oldenfelder Straße 53b. 
Baujahr: etwa 1982. Beheizung über 
Zentralheizung und Fußbodenheizung. 
Zu der Wohnung gehört eine Einbau-
küche. Es bestehen Sondernutzungs-
rechte am Garagen-Stellplatz Num- 
mer 1 sowie an einer rückwärtigen Ter-
rassenfläche. Eine Innenbesichtigung 
war nur teilweise möglich, eine Besich-
tigung der Garage fand nicht statt. Es 
besteht allgemeiner Renovierungsbe-
darf. Zum Zeitpunkt des Ortstermins 
wurde das Objekt von dem Schuldner 
selbst bewohnt.

Verkehrswert: 290.000,– Euro.

Das über den Verkehrswert des 
Grundbesitzes eingeholte Gutachten 
kann auf der Geschäftsstelle, Zimmer 
115 oder 121, montags, dienstags, don- 
nerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr eingesehen werden. Telefon: 
040 / 4 28 81 - 27 02 /oder - 33 22. Mitt- 
wochs keine Sprechzeiten. Infos auch 
im Internet unter www.zvg.com.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
17. März 2023 in das Grundbuch einge-
tragen worden.

Aufforderung

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-

min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei-
gerung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 19. Januar 2024

Das Amtsgericht 
Hamburg-Wandsbek

Abteilung 717 61

Terminsbestimmung:
541 K 4/22. Im Wege der Zwangs-

vollstreckung soll am Freitag, 8. März 
2024, 9.30 Uhr, Raum 18, Sitzungssaal, 
Amtsgericht Hamburg-Blankenese, 
Dormienstraße 7, 22587 Hamburg, 
öffentlich versteigert werden:

Grundbucheintragung: Eingetragen 
im Grundbuch von Dockenhuden Mit
eigentumsanteil verbunden mit Sonder
eigentum ME-Anteil 277/1000, Sonder
eigentums-Art Wohnung, SE-Num- 
mer 2, Blatt 10260 BV1 an Grundstück 
Gemarkung Dockenhuden, Flurstück 
5405, Wirtschaftsart und Lage Gebäude- 
und Freifläche, Anschrift Rissener 
Landstraße 18, 747 m² sowie Eingetra-
gen im Grundbuch von Dockenhuden 
Miteigentumsanteil verbunden mit 
Sondereigentum ME-Anteil 10/1000, 
Sondereigentums-Art Tiefgaragenstell-
platz, SE-Nummer 8, Blatt 10208 BV1 
an Grundstück Gemarkung Docken
huden, Flurstück 5406, Wirtschaftsart 
und Lage Gebäude- und Freifläche, 
Anschrift Röttgers Mühle 4a, 4b, 4c, 
4d, Anschrift, 1.256 m², Gemarkung 
Dockenhuden, Flurstück 4995, Wirt-
schaftsart und Lage Gebäude- und 

Freifläche, Anschrift Röttgers Mühle, 
südöstlich Röttgers Mühle 5, 583 m².

Objektbeschreibung laut Gutach-
ten: Wohnungseigentum, fünf Zim- 
mer, zwei Sanitärräume, Küchen-, 
Neben-, Balkon-, Terrassenflächen, 
etwa 148,5 m² Wohnfläche; vermutlich 
im Wesentlichen mittlere, teilmoderni-
sierte, ältere Ausstattung. Im Übrigen 
wird auf das Sachverständigengutach-
ten Bezug genommen.

Verkehrswert: 1.075.000,– Euro.

sowie

Tiefgaragenstellplatz (offener Stell-
platz in der Tiefgarage) in einer Wohn-
anlage des Ursprungsbaujahres 2000. 
Im Übrigen wird auf das Sachverständi-
gengutachten Bezug genommen.

Verkehrswert: 40.000,– Euro.

Gesamtverkehrswert: 1.115.000,– 
Euro.

Der Versteigerungsvermerk ist am 
11. Februar 2022 in das Grundbuch 
eingetragen worden.

Aufforderung

Rechte, die zur Zeit der Eintragung 
des Versteigerungsvermerks aus dem 
Grundbuch nicht ersichtlich waren, 
sind spätestens im Versteigerungster-
min vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerspricht, glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls sie bei der 
Feststellung des geringsten Gebotes 
nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem 
Anspruch des Gläubigers und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein Recht hat, das der Verstei-
gerung des Grundstücks oder des nach 
§ 55 ZVG mithaftenden Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, vor der 
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung 
oder einstweilige Einstellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt.

Hamburg, den 19. Januar 2024

Das Amtsgericht 
Hamburg-Blankenese

Abteilung 541 62

Gerichtliche Mitteilungen
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Offenes Verfahren

Auftraggeber:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH

Vergabenummer: GMH VOB OV 002-24 SW

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:
Erweiterung Stadtteilschule Fischbek-Falkenberg,
Heidrand 5, 21149 Hamburg

Bauauftrag: Fliesen

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 24.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich:
Beginn ca. Juni 2024;
Fertigstellung ca. Oktober 2024

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote:
8. Februar 2024 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle:
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Einkauf/Vergabe
einkauf@gmh.hamburg.de

Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver-
öffentlichungsplattform unter: 
https://hamburg.de/bauleistungen/

Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter: 
https://gmh-hamburg.de/ausschreibungen

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig-
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras-
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 

die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 12. Januar 2024

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 63

Gläubigeraufruf
Die Firma Karl-Heinz Wilkinghoff GmbH (Amts-

gericht Hamburg, HRB 34772) mit Sitz in Hamburg ist 
aufgelöst worden. Die Gläubiger der Gesellschaft werden 
gebeten, sich bei ihr zu melden.

Hamburg, den 13. Dezember 2023

Der Liquidator 64

Gläubigeraufruf
Der Verein zur Verbesserung der Versorgung des fort-

geschrittenen Urothelkarzinoms e.V. (Amts gericht Ham-
burg, VR 23126), Harksheider Straße 3, 22399 Hamburg, ist 
aufgelöst worden. Zum Liquidator wurde Herr Dr. Rolf 
Eichenauer, bestellt. Die Gläubiger werden gebeten, ihre 
Ansprüche unter der oben angegebenen Adresse bei dem 
Verein anzumelden.

Hamburg, den 22. Dezember 2023

Der Liquidator 65

Gläubigeraufruf
Die Firma „Tribell“ Handels- und Produktionsgesell-

schaft m.b.H. (Amts gericht Hamburg, HRB 13804) mit Sitz 
in Hamburg ist aufgelöst worden. Die Gläubiger der Gesell-
schaft werden gebeten, sich bei ihr zu melden.

Hamburg, den 10. Januar 2024

Der Liquidator 66
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Sonstige Mitteilungen
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